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   Peter Hofmann
geboren 1965, aufewachsen in Sonneberg/Thü-
rigen. Er lebt sei 13 Jahren in Potsdam und ar-
beitet al sfreischaffender Rundfunkjournalist. 
Dreimal erhielt er ein Literatur-Stipendium 
des Kultusministeriums Brandenburgs; 1993 
wurde er für den Literaturpreis der schwulen 
Buchläden nominiert. Bis jetzt im Querverlag 
erchienen: Berlinsolo (2000), Allein die Welt 
dazwischen (2001) und Nachtnovelle (2003).
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Ich war eigentlich nie allein. Zwischen den langen 
Beziehungen lagen kurze, vermeintlich ernsthaf-
te Versuche, halbherzig und doppelzüngig. Ich 
müsste die alten Kalender hervorholen, um die 
Namen aufzulisten. Mir fällt jetzt keiner ein. 
Nur Sebastian. 
Aber Sebastian rechne ich nicht mit, warum 
auch. Drei Monate zählen nicht, auch wenn es 
die wichtigsten zu sein scheinen im Rückblick. 

Aber drei Monate sind nicht ernst zu nehmen. 
Daher streiche ich Sebastian von der Liste, die ich 

nicht aufstellen werde. 
Wenn die Liebe des Lebens in den Messbecher ge-

schüttet wird, dann muss sie Jahre füllen und nicht bei 
einem Teilstrich enden, an dem „drei Monate“ steht. Ein 

Tropfen auf dem heißen Stein – Marcel und Tim. Die Zeit 
mit ihnen ist ein anderes Land, in dem eine Kopie von mir 
zeitbegrenzt existierte. Nie habe ich mir Gedanken dar-
über gemacht, nie versuchte ich das zu verstehen. Es war 

vorbei, als es vorbei war. 
Ob ich es heute herausfinden werde, Kaffee trinkend 
auf meinem sonnigen Balkon im Mai, von Gezwitscher 
umgeben und einer Ruhe erfüllt, die Jan wütend ma-
chen dürfte. Was tut Marcel heute? Was würde Tim sa-
gen, wenn ich vorbeikäme? 

Nein, das wird keine tour de farce durch meine Geschichte, 
das wird einfach ein Sonntag auf dem Balkon. Ohne Jan ab sofort. 
Allein. 

Es ist egal heute. 
Und Sebastian ist egal. Ich weiß es. Obwohl ich seinen Namen den-

ke. Obwohl er sofort an die Leerstelle rutschte, an der Jan die letzten 
Jahre steckte wie ein Groschen, der nicht fallen wollte.  

Ich bin zum ersten Mal allein, ohne einen Ersatzmann auf der Bank. 
Und der Gedanke ist klar, so beruhigend wie erschreckend. Ich stehe auf, 

bleibe einen Moment stehen, bin leer, dann gehe ich in die Küche, um die 
Scherben zusammen zu kehren.



Peter Hofmann

Das Feuer fremder Häuser
Roman

Gregor wohnt mitten in der Stadt, halbwegs er-
folgreich, halbwegs glücklich. Aber plötzlich, 
Ende 30, merkt er, dass er eine enge Welt aus 
vermeintlichen Freunden, aus kurzen Affairen 
und vermeintlicher Liebe bewohnt. Sein sorg-
sam gehütetes Kartenhaus fällt zusammen. Was 
ist, wenn alles, was bisher funktioniert hat, nicht 
mehr funktioniert?

Und dann erreicht ihn eine Einladung von Se-
bastian, Gregors großer Liebe, die lediglich ein 
schöner Anfang mit bösem Ende gewesen ist. 
Gregor soll ihn und dessen neuen Freund auf dem 
Land besuchen, wo sie inzwischen eine Pension 
betreiben. Gregor fährt hin, entschlossen, sich 
Sebastian endlich zu stellen. Vor Ort erwartet ihn 
jedoch ein anderer Sebastian, ein anderes Leben 
– und vielleicht sogar eine andere Zukunft.

In seinem vierten Roman dringt Peter Hof-
manns Blick wieder tief in die Seelen von Män-
nern auf der Suche nach sich selbst. Kraftvoll 
und unerbittlich, scharfsinnig und schonungslos 
– kurz, ein Buch über die Liebe.

Ein Spiegel männ-
licher Sehnsüchte 
und Hoffnungen 
von berührender 
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